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Baskerville Nova Pro – Regular

Gutenbergs Ausgangs-
punkt ist der Stempel, 
der das Buchstabenbild 
linksseitig und in erhöh-
ter Form trägt und, ein-
gefärbt, direkt zum Ab-
druck benutzt werden 
kann. In dieser Richtung 
hat sich möglicherweise 
die ars artificialiter scri-
bendi des Prokop Wald-
vogel in Avignon bewegt, 
der dort 1444 bis 1416 
eine Art Drucktätigkeit 
ausübte. Der große Ge-
danke Gutenbergs, der 
deshalb mit Recht als 

Zwar war Gutenberg mit 
den Arbeiten der Buchbin-
der und der Goldschmiede 
vertraut und daher zu einer 
solchen Erfindung gut ge-
rüstet, aber er hatte doch 
unzählige Hemmungen zur 
endgültigen Ausgestaltung 
derselben zu überwinden. 
Auch war er ein Mann von 
hohem Kunst- und Formen-
sinn, und daher bemüht, 
seine Erfindung auch vom 
künstlerischen Standpunkt 
auf die denkbar höchste Stu-
fe zu bringen. Das beweist 
überzeugend sein größtes 

Es hat nicht an Stimmen gefehlt, 
die dem Gutenberg die große Er-
findung streitig machten. Die An-
sprüche Pamfilo Castaldis sind 
schon oben beleuchtet. Nicht viel 
bedeutender sind die Verdienste 
Prokop Waldvogels, deren eben-
falls schon gedacht wurde; ja er 
hat selbst nur diese seine Kennt-
nisse vielleicht erst durch Guten-
berg in Straßburg erhalten. Am 

Eine Kunst, die nicht von einem Mann al-
lein ausgeübt werden konnte, sondern zu 
der Mitarbeiter notwendig waren, konn-
te auf die Dauer kein Geheimnis bleiben. 
Vielleicht ist sie schon in Straßburg, wo Gu-
tenberg seine frühesten Versuche anstell-
te, auch andern als den uns überlieferten 
Genossen Gutenbergs bekannt geworden. 

Freilich tat die Zerstörung von Mainz ein übriges, 
und mit einer ganz überraschenden Schnelligkeit 
verbreitete sich die Buchdruckkunst nicht nur in 
Deutschland, sondern über alle Staaten des gebil-
deten Europa. Und überall, mit einziger Ausnah-
me Englands, waren Deutsche die Träger dieses 
neuen Kulturfaktors. Nach Italien kam die Kunst 
durch Sweynheym und Pannartz, die 1464 im 

Eine Besserung in der Herstellung der 
Typen wird dem Peter Schöffer zuge-
schrieben, der als Kalligraph in Paris 
tätig gewesen und von Gutenberg als 
Gehilfe seiner Kunst nach Mainz beru-
fen war. Er soll zuerst den Gedanken 
gehabt und ausgeführt haben, die aus 
Stahl geschnittenen Patrizen in Messing 
oder Kupfer zu treiben und auf diese 
Weise eine schärfere und dauerhafte-
re Matrize für den Guß herzustellen. 
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Baskerville Nova Pro – Italic

Gutenbergs Ausgangspunkt ist der Stem-
pel, der das Buchstabenbild 
linksseitig und in erhöh-
ter Form trägt und, einge-
färbt, direkt zum Abdruck 
benutzt werden kann. In 
dieser Richtung hat sich 
möglicherweise die ars arti-
ficialiter scribendi des Pro-
kop Waldvogel in Avignon 
bewegt, der dort 1444 bis 
1416 eine Art Drucktä-
tigkeit ausübte. Der große 
Gedanke Gutenbergs, der 
deshalb mit Recht als Er-
finder der Buchdruckkunst 
gefeiert wird, ist die mecha-

Zwar war Gutenberg mit den Arbeiten der Buch-
binder und der Goldschmiede 
vertraut und daher zu einer 
solchen Erfindung gut gerüstet, 
aber er hatte doch unzählige 
Hemmungen zur endgültigen 
Ausgestaltung derselben zu über-
winden. Auch war er ein Mann 
von hohem Kunst- und Formen-
sinn, und daher bemüht, seine 
Erfindung auch vom künstleri-
schen Standpunkt auf die denk-
bar höchste Stufe zu bringen. 
Das beweist überzeugend sein 
größtes und eigentliches Lebens-
werk, die sogen. 42zeilige Bibel, 
zu deren Herstellung er sich 

Es hat nicht an Stimmen gefehlt, die 
dem Gutenberg die große Erfindung 
streitig machten. Die Ansprüche Pam-
filo Castaldis sind schon oben beleuch-
tet. Nicht viel bedeutender sind die 
Verdienste Prokop Waldvogels, deren 
ebenfalls schon gedacht wurde; ja er 
hat selbst nur diese seine Kenntnis-
se vielleicht erst durch Gutenberg in 
Straßburg erhalten. Am hartnäckigs-
ten wurde von seinen Landsleuten der 

Eine Kunst, die nicht von einem Mann allein 
ausgeübt werden konnte, sondern zu der Mitar-
beiter notwendig waren, konnte auf die Dauer 
kein Geheimnis bleiben. Vielleicht ist sie schon 
in Straßburg, wo Gutenberg seine frühesten Ver-
suche anstellte, auch andern als den uns überlie-
ferten Genossen Gutenbergs bekannt geworden. 
Johann Mentelins Druckerei in dieser Stadt be-

Freilich tat die Zerstörung von Mainz ein übriges, und 
mit einer ganz überraschenden Schnelligkeit verbreite-
te sich die Buchdruckkunst nicht nur in Deutschland, 
sondern über alle Staaten des gebildeten Europa. Und 
überall, mit einziger Ausnahme Englands, waren Deut-
sche die Träger dieses neuen Kulturfaktors. Nach Ita-
lien kam die Kunst durch Sweynheym und Pannartz, 
die 1464 im Kloster Subiaco bei Rom eine Druckerei 

Eine Besserung in der Herstellung der Ty-
pen wird dem Peter Schöffer zugeschrieben, 
der als Kalligraph in Paris tätig gewesen 
und von Gutenberg als Gehilfe seiner 
Kunst nach Mainz berufen war. Er soll zu-
erst den Gedanken gehabt und ausgeführt 
haben, die aus Stahl geschnittenen Patri-
zen in Messing oder Kupfer zu treiben und 
auf diese Weise eine schärfere und dauer-
haftere Matrize für den Guß herzustellen. 
Man schreibt ihm auch die schöne Text-
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Baskerville Nova Pro – Semibold

Gutenbergs Ausgangs-
punkt ist der Stempel, 
der das Buchstabenbild 
linksseitig und in erhöh-
ter Form trägt und, ein-
gefärbt, direkt zum Ab-
druck benutzt werden 
kann. In dieser Richtung 
hat sich möglicherweise 
die ars artificialiter scri-
bendi des Prokop Wald-
vogel in Avignon bewegt, 
der dort 1444 bis 1416 
eine Art Drucktätigkeit 
ausübte. Der große Ge-
danke Gutenbergs, der 
deshalb mit Recht als 

Zwar war Gutenberg mit den 
Arbeiten der Buchbinder 
und der Goldschmiede ver-
traut und daher zu einer sol-
chen Erfindung gut gerüstet, 
aber er hatte doch unzählige 
Hemmungen zur endgülti-
gen Ausgestaltung derselben 
zu überwinden. Auch war er 
ein Mann von hohem Kunst- 
und Formensinn, und daher 
bemüht, seine Erfindung 
auch vom künstlerischen 
Standpunkt auf die denkbar 
höchste Stufe zu bringen. 
Das beweist überzeugend 
sein größtes und eigentli-

Es hat nicht an Stimmen gefehlt, 
die dem Gutenberg die große 
Erfindung streitig machten. Die 
Ansprüche Pamfilo Castaldis sind 
schon oben beleuchtet. Nicht viel 
bedeutender sind die Verdienste 
Prokop Waldvogels, deren eben-
falls schon gedacht wurde; ja er 
hat selbst nur diese seine Kennt-
nisse vielleicht erst durch Guten-
berg in Straßburg erhalten. Am 

Eine Kunst, die nicht von einem Mann al-
lein ausgeübt werden konnte, sondern zu 
der Mitarbeiter notwendig waren, konnte 
auf die Dauer kein Geheimnis bleiben. 
Vielleicht ist sie schon in Straßburg, wo Gu-
tenberg seine frühesten Versuche anstellte, 
auch andern als den uns überlieferten Ge-
nossen Gutenbergs bekannt geworden. Jo-

Freilich tat die Zerstörung von Mainz ein übri-
ges, und mit einer ganz überraschenden Schnel-
ligkeit verbreitete sich die Buchdruckkunst nicht 
nur in Deutschland, sondern über alle Staaten 
des gebildeten Europa. Und überall, mit einziger 
Ausnahme Englands, waren Deutsche die Träger 
dieses neuen Kulturfaktors. Nach Italien kam die 
Kunst durch Sweynheym und Pannartz, die 1464 

Eine Besserung in der Herstellung der 
Typen wird dem Peter Schöffer zuge-
schrieben, der als Kalligraph in Paris 
tätig gewesen und von Gutenberg als 
Gehilfe seiner Kunst nach Mainz beru-
fen war. Er soll zuerst den Gedanken 
gehabt und ausgeführt haben, die aus 
Stahl geschnittenen Patrizen in Mes-
sing oder Kupfer zu treiben und auf 
diese Weise eine schärfere und dauer-
haftere Matrize für den Guß herzustel-
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Baskerville Nova Pro – Semibold Italic

Gutenbergs Ausgangspunkt ist der Stem-
pel, der das Buchstabenbild 
linksseitig und in erhöhter 
Form trägt und, einge-
färbt, direkt zum Abdruck 
benutzt werden kann. In 
dieser Richtung hat sich 
möglicherweise die ars arti-
ficialiter scribendi des Pro-
kop Waldvogel in Avignon 
bewegt, der dort 1444 bis 
1416 eine Art Drucktä-
tigkeit ausübte. Der große 
Gedanke Gutenbergs, der 
deshalb mit Recht als Er-
finder der Buchdruckkunst 
gefeiert wird, ist die mecha-

Zwar war Gutenberg mit den Arbeiten der Buch-
binder und der Goldschmiede 
vertraut und daher zu einer 
solchen Erfindung gut gerüs-
tet, aber er hatte doch unzäh-
lige Hemmungen zur endgül-
tigen Ausgestaltung derselben 
zu überwinden. Auch war er 
ein Mann von hohem Kunst- 
und Formensinn, und daher 
bemüht, seine Erfindung auch 
vom künstlerischen Stand-
punkt auf die denkbar höchste 
Stufe zu bringen. Das beweist 
überzeugend sein größtes und 
eigentliches Lebenswerk, die 
sogen. 42zeilige Bibel, zu de-

Es hat nicht an Stimmen gefehlt, 
die dem Gutenberg die große Erfin-
dung streitig machten. Die Ansprü-
che Pamfilo Castaldis sind schon 
oben beleuchtet. Nicht viel bedeu-
tender sind die Verdienste Prokop 
Waldvogels, deren ebenfalls schon 
gedacht wurde; ja er hat selbst nur 
diese seine Kenntnisse vielleicht erst 
durch Gutenberg in Straßburg er-
halten. Am hartnäckigsten wurde 

Eine Kunst, die nicht von einem Mann al-
lein ausgeübt werden konnte, sondern zu der 
Mitarbeiter notwendig waren, konnte auf die 
Dauer kein Geheimnis bleiben. Vielleicht ist 
sie schon in Straßburg, wo Gutenberg seine 
frühesten Versuche anstellte, auch andern als 
den uns überlieferten Genossen Gutenbergs 
bekannt geworden. Johann Mentelins Drucke-

Freilich tat die Zerstörung von Mainz ein übriges, 
und mit einer ganz überraschenden Schnelligkeit 
verbreitete sich die Buchdruckkunst nicht nur in 
Deutschland, sondern über alle Staaten des gebilde-
ten Europa. Und überall, mit einziger Ausnahme 
Englands, waren Deutsche die Träger dieses neuen 
Kulturfaktors. Nach Italien kam die Kunst durch 
Sweynheym und Pannartz, die 1464 im Kloster Su-

Eine Besserung in der Herstellung der Ty-
pen wird dem Peter Schöffer zugeschrieben, 
der als Kalligraph in Paris tätig gewesen 
und von Gutenberg als Gehilfe seiner 
Kunst nach Mainz berufen war. Er soll zu-
erst den Gedanken gehabt und ausgeführt 
haben, die aus Stahl geschnittenen Patri-
zen in Messing oder Kupfer zu treiben und 
auf diese Weise eine schärfere und dauer-
haftere Matrize für den Guß herzustellen. 
Man schreibt ihm auch die schöne Text-
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Baskerville Nova Pro – Bold

Gutenbergs Ausgangs-
punkt ist der Stempel, 
der das Buchstabenbild 
linksseitig und in erhöh-
ter Form trägt und, ein-
gefärbt, direkt zum Ab-
druck benutzt werden 
kann. In dieser Richtung 
hat sich möglicherweise 
die ars artificialiter scri-
bendi des Prokop Wald-
vogel in Avignon bewegt, 
der dort 1444 bis 1416 
eine Art Drucktätigkeit 
ausübte. Der große Ge-
danke Gutenbergs, der 
deshalb mit Recht als 

Zwar war Gutenberg mit den 
Arbeiten der Buchbinder 
und der Goldschmiede ver-
traut und daher zu einer sol-
chen Erfindung gut gerüstet, 
aber er hatte doch unzählige 
Hemmungen zur endgülti-
gen Ausgestaltung dersel-
ben zu überwinden. Auch 
war er ein Mann von hohem 
Kunst- und Formensinn, 
und daher bemüht, seine Er-
findung auch vom künstleri-
schen Standpunkt auf die 
denkbar höchste Stufe zu 
bringen. Das beweist über-
zeugend sein größtes und ei-

Es hat nicht an Stimmen gefehlt, 
die dem Gutenberg die große 
Erfindung streitig machten. Die 
Ansprüche Pamfilo Castaldis sind 
schon oben beleuchtet. Nicht viel 
bedeutender sind die Verdienste 
Prokop Waldvogels, deren eben-
falls schon gedacht wurde; ja er 
hat selbst nur diese seine Kennt-
nisse vielleicht erst durch Guten-
berg in Straßburg erhalten. Am 

Eine Kunst, die nicht von einem Mann al-
lein ausgeübt werden konnte, sondern zu 
der Mitarbeiter notwendig waren, konnte 
auf die Dauer kein Geheimnis bleiben. Viel-
leicht ist sie schon in Straßburg, wo Guten-
berg seine frühesten Versuche anstellte, 
auch andern als den uns überlieferten Ge-
nossen Gutenbergs bekannt geworden. Jo-

Freilich tat die Zerstörung von Mainz ein übri-
ges, und mit einer ganz überraschenden Schnel-
ligkeit verbreitete sich die Buchdruckkunst 
nicht nur in Deutschland, sondern über alle 
Staaten des gebildeten Europa. Und überall, 
mit einziger Ausnahme Englands, waren Deut-
sche die Träger dieses neuen Kulturfaktors. 
Nach Italien kam die Kunst durch Sweynheym 

Eine Besserung in der Herstellung 
der Typen wird dem Peter Schöffer 
zugeschrieben, der als Kalligraph in 
Paris tätig gewesen und von Guten-
berg als Gehilfe seiner Kunst nach 
Mainz berufen war. Er soll zuerst 
den Gedanken gehabt und ausge-
führt haben, die aus Stahl geschnit-
tenen Patrizen in Messing oder 
Kupfer zu treiben und auf diese 
Weise eine schärfere und dauerhaf-
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Baskerville Nova Pro – Bold Italic

Gutenbergs Ausgangs-
punkt ist der Stempel, 
der das Buchstabenbild 
linksseitig und in erhöh-
ter Form trägt und, einge-
färbt, direkt zum Abdruck 
benutzt werden kann. In 
dieser Richtung hat sich 
möglicherweise die ars ar-
tificialiter scribendi des 
Prokop Waldvogel in Avig-
non bewegt, der dort 1444 
bis 1416 eine Art Druck-
tätigkeit ausübte. Der gro-
ße Gedanke Gutenbergs, 
der deshalb mit Recht als 
Erfinder der Buchdruck-

Zwar war Gutenberg mit 
den Arbeiten der Buchbinder 
und der Goldschmiede ver-
traut und daher zu einer sol-
chen Erfindung gut gerüstet, 
aber er hatte doch unzählige 
Hemmungen zur endgültigen 
Ausgestaltung derselben zu 
überwinden. Auch war er ein 
Mann von hohem Kunst- und 
Formensinn, und daher be-
müht, seine Erfindung auch 
vom künstlerischen Stand-
punkt auf die denkbar höchste 
Stufe zu bringen. Das beweist 
überzeugend sein größtes und 
eigentliches Lebenswerk, die 

Es hat nicht an Stimmen gefehlt, 
die dem Gutenberg die große Erfin-
dung streitig machten. Die Ansprü-
che Pamfilo Castaldis sind schon 
oben beleuchtet. Nicht viel bedeu-
tender sind die Verdienste Prokop 
Waldvogels, deren ebenfalls schon 
gedacht wurde; ja er hat selbst nur 
diese seine Kenntnisse vielleicht erst 
durch Gutenberg in Straßburg er-
halten. Am hartnäckigsten wurde 

Eine Kunst, die nicht von einem Mann al-
lein ausgeübt werden konnte, sondern zu der 
Mitarbeiter notwendig waren, konnte auf die 
Dauer kein Geheimnis bleiben. Vielleicht ist 
sie schon in Straßburg, wo Gutenberg seine 
frühesten Versuche anstellte, auch andern als 
den uns überlieferten Genossen Gutenbergs 
bekannt geworden. Johann Mentelins Drucke-

Freilich tat die Zerstörung von Mainz ein übriges, 
und mit einer ganz überraschenden Schnelligkeit 
verbreitete sich die Buchdruckkunst nicht nur in 
Deutschland, sondern über alle Staaten des gebil-
deten Europa. Und überall, mit einziger Ausnahme 
Englands, waren Deutsche die Träger dieses neuen 
Kulturfaktors. Nach Italien kam die Kunst durch 
Sweynheym und Pannartz, die 1464 im Kloster Sub-

Eine Besserung in der Herstellung der 
Typen wird dem Peter Schöffer zuge-
schrieben, der als Kalligraph in Paris 
tätig gewesen und von Gutenberg als 
Gehilfe seiner Kunst nach Mainz beru-
fen war. Er soll zuerst den Gedanken 
gehabt und ausgeführt haben, die aus 
Stahl geschnittenen Patrizen in Mes-
sing oder Kupfer zu treiben und auf 
diese Weise eine schärfere und dau-
erhaftere Matrize für den Guß herzu-
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Baskerville Nova Pro – Black

Gutenbergs Ausgangs-
punkt ist der Stempel, 
der das Buchstaben-
bild linksseitig und in 
erhöhter Form trägt 
und, eingefärbt, direkt 
zum Abdruck benutzt 
werden kann. In die-
ser Richtung hat sich 
möglicherweise die ars 
artificialiter scribendi 
des Prokop Waldvo-
gel in Avignon bewegt, 
der dort 1444 bis 1416 
eine Art Drucktätigkeit 
ausübte. Der große Ge-
danke Gutenbergs, der 

Zwar war Gutenberg mit 
den Arbeiten der Buchbin-
der und der Goldschmiede 
vertraut und daher zu einer 
solchen Erfindung gut ge-
rüstet, aber er hatte doch 
unzählige Hemmungen zur 
endgültigen Ausgestaltung 
derselben zu überwinden. 
Auch war er ein Mann von 
hohem Kunst- und Formen-
sinn, und daher bemüht, 
seine Erfindung auch vom 
künstlerischen Standpunkt 
auf die denkbar höchste 
Stufe zu bringen. Das be-
weist überzeugend sein 

Es hat nicht an Stimmen gefehlt, 
die dem Gutenberg die große 
Erfindung streitig machten. 
Die Ansprüche Pamfilo Castal-
dis sind schon oben beleuchtet. 
Nicht viel bedeutender sind die 
Verdienste Prokop Waldvogels, 
deren ebenfalls schon gedacht 
wurde; ja er hat selbst nur die-
se seine Kenntnisse vielleicht 
erst durch Gutenberg in Straß-

Eine Kunst, die nicht von einem Mann 
allein ausgeübt werden konnte, sondern 
zu der Mitarbeiter notwendig waren, 
konnte auf die Dauer kein Geheimnis 
bleiben. Vielleicht ist sie schon in Straß-
burg, wo Gutenberg seine frühesten 
Versuche anstellte, auch andern als den 
uns überlieferten Genossen Gutenbergs 

Freilich tat die Zerstörung von Mainz ein 
übriges, und mit einer ganz überraschenden 
Schnelligkeit verbreitete sich die Buchdruck-
kunst nicht nur in Deutschland, sondern 
über alle Staaten des gebildeten Europa. 
Und überall, mit einziger Ausnahme Eng-
lands, waren Deutsche die Träger dieses 
neuen Kulturfaktors. Nach Italien kam die 

Eine Besserung in der Herstellung 
der Typen wird dem Peter Schöf-
fer zugeschrieben, der als Kalli-
graph in Paris tätig gewesen und 
von Gutenberg als Gehilfe seiner 
Kunst nach Mainz berufen war. Er 
soll zuerst den Gedanken gehabt 
und ausgeführt haben, die aus Stahl 
geschnittenen Patrizen in Messing 
oder Kupfer zu treiben und auf die-
se Weise eine schärfere und dauer-
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punkt ist der Stempel, 
der das Buchstaben-
bild linksseitig und in 
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und, eingefärbt, direkt 
zum Abdruck benutzt 
werden kann. In die-
ser Richtung hat sich 
möglicherweise die ars 
artificialiter scriben-
di des Prokop Waldvo-
gel in Avignon bewegt, 
der dort 1444 bis 1416 
eine Art Drucktätigkeit 
ausübte. Der große Ge-
danke Gutenbergs, der 

Zwar war Gutenberg mit 
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vertraut und daher zu ei-
ner solchen Erfindung gut 
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endgültigen Ausgestaltung 
derselben zu überwinden. 
Auch war er ein Mann von 
hohem Kunst- und Formen-
sinn, und daher bemüht, 
seine Erfindung auch vom 
künstlerischen Standpunkt 
auf die denkbar höchste 
Stufe zu bringen. Das be-
weist überzeugend sein 

Es hat nicht an Stimmen gefehlt, 
die dem Gutenberg die große Er-
findung streitig machten. Die An-
sprüche Pamfilo Castaldis sind 
schon oben beleuchtet. Nicht viel 
bedeutender sind die Verdienste 
Prokop Waldvogels, deren eben-
falls schon gedacht wurde; ja er 
hat selbst nur diese seine Kennt-
nisse vielleicht erst durch Guten-
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Eine Kunst, die nicht von einem Mann 
allein ausgeübt werden konnte, sondern 
zu der Mitarbeiter notwendig waren, 
konnte auf die Dauer kein Geheimnis 
bleiben. Vielleicht ist sie schon in Straß-
burg, wo Gutenberg seine frühesten Ver-
suche anstellte, auch andern als den 
uns überlieferten Genossen Gutenbergs 

Freilich tat die Zerstörung von Mainz ein übri-
ges, und mit einer ganz überraschenden Schnel-
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Nach Italien kam die Kunst durch Sweynheym 

Eine Besserung in der Herstellung 
der Typen wird dem Peter Schöffer 
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in Paris tätig gewesen und von Gu-
tenberg als Gehilfe seiner Kunst 
nach Mainz berufen war. Er soll 
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ausgeführt haben, die aus Stahl ge-
schnittenen Patrizen in Messing 
oder Kupfer zu treiben und auf die-
se Weise eine schärfere und dauer-
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